
 
 
Antwort zur Anfrage Nr. 2040/2015 der Sonstige Mitglieder betreffend Straftaten in und um 
Asylbewerber- und Flüchtlingsunterkünften in Mainz (PRO MAINZ) 
 
 
Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 
 

1. Wie viele Straftaten und Polizeieinsätze erfolgten in Asylbewerber- und Flüchtlingsun-
terkünften in Mainz im Jahre 2015 (bitte einzeln aufgelistet nach Unterkünften)? 
 

2. Um welche Art von Straftaten handelt es sich hierbei? 
 

3. Welche Nationalitäten sind hierbei beteiligt? 
 

4. Welche Konsequenzen erfolgten aus diesen Polizeieinsätzen? 
 
Die Beantwortung der Fragen 1.-4. sind dem Schreiben des Polizeipräsidiums zu entnehmen. 
 

 
5. Welche konkreten Maßnahmen gedenkt die Verwaltung wann zu ergreifen, um vorbeu-

gend Polizeieinsätze zu verhindern? 
 
 

 Es wurde ein "Runder Tisch" eingerichtet, in dem Polizei, Betreuungsorganisationen, Si-
cherheitsdienst, Ausländerbehörde und Amt für soziale Leistungen Themen der inneren 
und äußeren Sicherheit der Unterkünfte besprechen. Beim Runden Tisch können  Ent-
wicklungen aufgegriffen und notwendige Maßnahmen abgestimmt werden. 

 
 Betreuungsorganisationen stehen mit den Ordnungsbehörden (Polizei und Ordnungs-

amt) in engem Kontakt. 
 

 In allen Einrichtungen wird in den Nachtstunden ein Aufsichtsdienst aus dem Kreis der 
Bewohner eingerichtet, der bei Auffälligkeiten Polizei, Feuerwehr, Ordnungsamt oder 
Betreuungsorganisation informiert.  

 
 Einrichtungen über 300 Plätze werden zusätzlich von einem professionellen Sicher-

heitsdienst betreut. 
 
 
 
Mainz, den 30.11.2015 
 
 
 
gez. 
Christopher Sitte 
Beigeordneter 
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